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Vorwort 

 

Das hier vorgelegte biobibliographische Lexikon umfasst die Biochemiker, 

die im 19. und frühen 20. Jahrhundert die Wissenschaftsbeziehungen zwi-

schen dem deutschen Sprachraum und dem Russischen Reich in dieser 

neu entstehenden Disziplin repräsentieren. Der Band stellt eine direkte 

Fortsetzung bzw. Ergänzung der institutionengeschichtlichen und biblio-

graphischen Darstellung der Physiologischen Chemie in Relationes 7 dar, 

vergrößert aber den erfassten Personenkreis auf fast das Doppelte. Damit 

ist nunmehr nach der Physiologie (Relationes 3 und 9) die zweite experi-

mentelle Richtung medizinischer Grundlagenforschung in ihren bilateralen 

Bezügen dokumentiert. 

Die Lebensläufe der ersten Biochemiker lassen erkennen, dass dieses 

Fachgebiet sowohl sehr heterogene Wurzeln hatte als auch in Anwendung, 

Ausformung und universitärer Anbindung ganz diverse Richtungen ein-

schlug und entsprechend regionale Besonderheiten aufweist: Die Akteure 

kommen sowohl aus der Medizin als auch aus der Chemie, aber auch Apo-

theker sind darunter, und die Arbeitsgebiete der Wissenschaftler können 

sich mit der Physiologie, der klinischen Medizin, der Balneologie und der 

Pharmakologie bis hin zur Agrartechnik überschneiden – all das gestaltet 

die Analyse der Spezialisierungstendenzen umso interessanter, denn jedes 

der neuen naturwissenschaftlichen Fächer hat offenbar eine eigene Ent-

wicklung erfahren. 

Für den Umschlag wurden Abbildungen zweier wichtiger Vertreter der 

Physiologischen Chemie ausgewählt: Friedrich WÖHLER (1800-1882) als 

Pionier und Aleksandr Jakovlevič DANILEVSKIJ (1838-1923) als Gründer 

der Schule der Biochemiker in Russland. 

Die Ergebnisse der jeweils in sich abgeschlossenen Bände werden nach 

und nach in die Online-Personendatenbank des Projekts (http://drw.saw-

leipzig.de/personendatenbank.html) eingearbeitet, um durch diese Zusam-

menführung gezielte Recherchen zu einzelnen Wissenschaftlern zu erleich-

tern und Aktualisierungen zu ermöglichen. Da jedoch Besonderheiten von 

Fächern dadurch verwischen und auch Institutionalisierungsprozesse nur 

schwer rekonstruierbar sind, ist die gedruckte Form der Darstellung von 

Forschungsergebnissen nach Disziplinen bis auf Weiteres ein unverzicht-

bares Hilfsmittel für weiterführende Untersuchungen. 

 

 

Leipzig, im Februar 2013           Ortrun Riha 
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